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Sehr geehrte Interessentin, 
sehr geehrter Interessent,

Führungskräfte und Mitarbeiter müssen sich weiter entwickeln, 

damit sie langfristig gesund und leistungsstark bleiben und Freude 

an der Arbeit haben. Dazu brauchen sie neue Inspirationen und 

ein Übungsfeld, in welchem neue Perspektiven und Handlungs-

möglichkeiten entdeckt und ausprobiert werden können. 

Genau das bieten wir in unseren Trainings und Seminaren. Wir 

bringen dafür 20 Jahre Erfahrung und Entwicklungskompetenz 

mit, die durch unsere enge Verbindung mit den aktuellen Themen 

der externen Mitarbeiterberatung und unserem wissenschaft-

lichen Beirat bereichert und weiterentwickelt wird.   

Wir freuen uns über Ihr Interesse!

Ihre Ansprechpartnerin:
Annette Rossée

Mail: annette.rossee@fuerstenberg-institut.de

Telefon: 040 – 380 820 0



*)	 Um den Lesefluss nicht zu stören, haben wir bei der Formulierung die männliche Form gewählt. Es sind ebenso die weiblichen Mitarbeiter angesprochen.
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Gesundheit 
und Stabilität



Melanie Brauck

Diplom-Psychologin, Beraterin 
im Fürstenberg Institut

Zielgruppe: Mitarbeiter und 
Führungskräfte

Teilnehmer: 
bis zu 12 Personen

Dauer: 2 Tage

Work-Life-Balance
„Ein ausgeglichenes Leben zu führen heißt, die eigenen Möglich-

keiten und Grenzen zu kennen und danach zu leben.“

Bei zunehmender Arbeitsverdichtung und Veränderungsgeschwin-

digkeit ist es wichtig, dass Mitarbeiter ihre Lebensbalance bewusst 

steuern – um auf Dauer gesund und leistungsfähig zu bleiben. Die 

eigene Lebensbalance im Gleichgewicht zu halten will gelernt sein

und die Verantwortung hierfür trägt jeder Mitarbeiter selbst. Wer 

ausgeglichen lebt und arbeitet, erreicht mehr – daher ist die Ba-

lance der Mitarbeiter auch für den Erfolg des Unternehmens eine 

wesentliche Voraussetzung.

Ziele:  

In diesem Training ziehen die Teilnehmer eine persönliche Zwischen-

bilanz ihrer Work-Life-Balance. Sie lernen, wie eine ausgewogene 

Balance zwischen hoher Geschwindigkeit und „Herunterschalten“ 

möglich	wird	und	wie	sie	sowohl	den	berufl	ichen	Anforderungen	

als auch ihren privaten Zielen und Bedürfnissen gelassen gerecht 

werden können. 

Inhalte: 

∙ Work-Life-Balance im ausgefüllten Alltag 

∙ Standortbestimmung / Persönliche Zwischenbilanz 

∙	Ziele	und	Visionen	–	berufl	ich	und	privat	
∙ Prioritäten: Was ist wesentlich und wichtig? 

∙ Zeit-, Selbst- und Stressmanagement 

∙ Ordnung – nicht nur am Arbeitsplatz 

∙ Ernährung, Fitness und Entspannung 

∙ Wege zur Achtsamkeit, Ruhe und Entspannung 

∙ Eigene Ressourcen kennen und einsetzen 

∙ Entwicklung eines persönlichen Handlungsplans

Methodik:  

Impulsreferate, Plenumsgespräche, Gruppen- und Einzelarbeit, 

Moderation, Analysen, Bewegungs- und Entspannungstechniken,

Spaßpausen, praktische Übungen
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Niels	Schulz-
Ruhtenberg

Ärztlicher Berater im Fürsten-
berg Institut, Facharzt für 
Allgemeinmedizin, Ernährungs-
medizin, Sportmedizin, 
Gesundheitscoach und Trainer

Zielgruppe: Mitarbeiter und 
Führungskräfte

Teilnehmer: 
bis zu 12 Personen

Dauer: 2 Tage 
(1 und 1,5 Tage möglich, 
mit reduziertem Inhalt)

Stressmanagement
„Ein persönliches und effektives Stressmanagement ist in der heu-

tigen Zeit ein Muss für jeden erfolgsorientierten Menschen.“ 

Mitarbeiter und Führungskräfte, die wissen, wie Stress entsteht und

wie	er	beeinfl	usst	werden	kann,	können	gezielt	ihre	eigenen	Res-

sourcen steuern – damit auch erhöhte Anforderungen im Berufs-

leben besser bewältigt werden.

Ziele:  

Das Seminar vermittelt ein verständliches Modell der Stressentsteh-

ung und erklärt die gesundheitlich-medizinische Bedeutung von 

negativem Stress. Es werden erprobte Methoden zur Stressbewälti-

gung und zur Erhöhung der Stresstoleranz vorgestellt und trainiert,

die es den Teilnehmern ermöglichen, ihre körperliche sowie mentale

Leistungsfähigkeit zu erhalten. Ziel ist, mit einem effektiven Stress- 

und Selbstmanagement trotz hoher Belastungen die Zufriedenheit 

im Berufs- und Privatleben zu steigern und langfristig zu erhalten.

Inhalte: 

∙ Entstehung und Auswirkung von Stress im Beruf

∙ Reaktionen des Körpers und der Psyche auf Stress

∙ Stress als Risikofaktor für Herzinfarkt und Burnout

∙ Soforthilfen bei Stress

∙ Nachhaltige Strategien der Stressbewältigung

∙ Erhöhung der Stresstoleranz

∙ Das 4-Säulen-Modell: 

 „Denken - Bewegung - Ernährung - Entspannung“

∙ Prioritäten setzen und einen persönlichen Ausgleich schaffen

∙ Effektiver Umgang mit eigenen Ressourcen 

∙ Selbstmanagement: Erstellung eines persönlichen Aktionsplans

Methodik:  

Referate,	Kurzfi	lme,	Plenumsgespräche,	Gruppen-	und	Einzelarbeit,

praktische Übungen. Nach Absprache ist eine Labor-Stressmessung

möglich.

6



Maike Hansen

Diplom-Pädagogin, Systemische
Beraterin im Fürstenberg 
Institut, Trainerin und Coach, 
Supervisorin

Zielgruppe: Mitarbeiter und 
Führungskräfte

Teilnehmer: 
bis zu 12 Personen

Dauer: 2 Tage

Zeit- und Selbstmanagement
„Erfolgreiche Menschen sind auch erfolgreiche Manager ihrer Zeit.“ 

Durch großes persönliches Engagement, Projektstrukturen oder Zeit-

druck	werden	jedoch	die	eigenen	Zeitprioritäten	häufi	g	hinten	an-

gestellt. Eine effektivere und damit bessere Nutzung der Zeit ist eine

Frage der Selbstorganisation. Zeit- und Selbstmanagement ist nicht

nur eine Arbeitstechnik, sondern kann auch als Erfolgsmethode und

Lebenskonzept verstanden werden, um die eigene Zeit sinnvoll und

erfüllend zu nutzen. 

Ziele:  

Die Teilnehmer lernen bewährte Methoden und Techniken zur Op-

timierung der eigenen Zeitgestaltung und des Selbstmanagements

kennen	und	anwenden.	Fragestellungen	aus	ihrem	berufl	ichen	und

persönlichen Alltag werden mit einbezogen. Die Teilnehmer erhalten 

viele praxisnahe und konkrete Anregungen. 

Inhalte: 

∙ Zeitplanung und Zeitnutzung

∙ Methoden	eines	effektiven	und	effi	zienten	Zeitmanagements
∙ Optimaler Einsatz von Arbeitsmitteln

∙ Umgang	mit	Informationsfl	ut	und	Unvorhersehbarem
∙ Prioritätensetzung

∙ Strategien für erfolgreiches Selbstmanagement

∙ Koordination von Aufgaben, Abläufen und Terminen

∙ Individuelle Ziele, Strategien und deren Praxisanwendung

∙ Langfristige Aufrechterhaltung der Arbeitskraft

Methodik:  

Impulsreferate, Plenumsgespräche, Gruppen- und Einzelarbeit, 

Moderation, praktische Übungen, Analysen
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Führungsthemen 
der Zeit



Gesundheit und Führung 
In Zeiten zunehmender Arbeitsverdichtung und Veränderungs-

geschwindigkeit	gewinnen	Gesundheit	und	Wohlbefi	nden	gerade	

für Führungskräfte immer mehr an Bedeutung: Der Arbeitsalltag 

verlangt von ihnen ein hohes Maß an körperlicher und mentaler 

Fitness. 

Gleichzeitig steigen die Anforderungen an eine gesundheitsorien-

tierte Mitarbeiterführung: Führungskräfte sind heute mehr denn je

auf die Gesundheit und Leistungsfähigkeit jedes einzelnen Mit-

arbeiters angewiesen.

Ziele:  

In diesem Seminar erfahren Führungskräfte, was sie selbst dafür 

tun können, um langfristig gesund und leistungsfähig zu bleiben. 

Das Seminar vermittelt zudem, wie sie die Gesundheit Ihrer Mitar-

beiter unterstützen und sie zu gesundheitsorientiertem Handeln 

anregen können. 

Inhalte: 

∙ Gesundheitsverhalten von Führungskräften 

∙ Gesundheit ist kein Zufall: Schutz- und Risikofaktoren

∙ Stress und seine Bedeutung für Leistungsfähigkeit 

 und Gesundheit

∙ Stressmanagement – das Vier-Säulen-Modell: 

 „Denken - Bewegung - Ernährung - Entspannung“

∙ Selbstmanagement: 

 Leistungsfähigkeit und Stresstoleranz verbessern

∙ Gesundheitsgerechte Mitarbeiterführung

∙ Vorgehen bei gesundheitsauffälligen Mitarbeitern

∙ Erfahrungsaustausch und Beispiele der Teilnehmer

Methodik:  

Kurzreferate, Erfahrungsaustausch, ggf. Kleingruppenarbeit zur 

Themenvertiefung, Bewegungs- und Entspannungsübungen

Niels	Schulz-
Ruhtenberg

Ärztlicher Berater im Fürsten-
berg Institut, Facharzt für 
Allgemeinmedizin, Ernährungs-
medizin, Sportmedizin, 
Gesundheitscoach und Trainer

Zielgruppe: Mitarbeiter und 
Führungskräfte

Teilnehmer: 
bis zu 12 Personen

Dauer: 2 Tage 
(1 und 1,5 Tage möglich, 
mit reduziertem Inhalt)
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Zwischen	Fürsorgepfl	icht	und	
Leistungsanspruch - Führen von 
psychisch belastenen Mitarbeitern 

Psychische Erkrankungen machten im Jahr 2010 mit 12 % ein Achtel

des gesamten Krankenstandes aus. Insgesamt gab es in Deutschland

im vergangenen Jahr 13,5%  mehr Fehltage aufgrund psychischer 

Leiden*. Diese Entwicklungen stellen Unternehmen und insbesondere 

die Führungskräfte vor veränderte Herausforderungen.

Wie können Führungskräfte zielgerichtet psychisch auffällige Mit-

arbeiter unterstützen? Wie spricht man die Mitarbeiter am besten 

an? Wann ist der richtige Zeitpunkt? Wie viel Leistung darf einge-

fordert	werden?	Wie	sollten	Führungskräfte	auf	häufi	ge	Krankheits-

zeiten reagieren?

Ziele:  

In diesem Seminar erfahren Führungskräfte und HR-Verantwortliche, 

wie sie mit Mitarbeitern, die im Zusammenhang mit psychischen Be-

lastungen auffallen, konstruktiv umgehen können. Sie lernen mögliche

Hintergründe und Entwicklungen von psychischen Belastungen und

zugleich konkrete Handlungsmöglichkeiten kennen, welche zu kon-

struktiven Lösungen und damit zu mehr Sicherheit und Klarheit im 

Umgang mit betroffenen Mitarbeitern führen. 

Inhalte: 

∙ Psychische Beeinträchtigungen und Erkrankungen

∙ Auffälligkeiten bei Mitarbeitern im Zusammenhang mit 

 psychischen Belastungen 

∙ Aufgaben und Funktion der Führungskraft

∙ Eigenverantwortung	und	Fürsorgepfl	icht
∙ Konkretes Vorgehen mit psychisch auffälligen Mitarbeitern

∙ Aufbau und Durchführung von Gesprächen

∙ Schwierige Gesprächssituationen meistern

∙ Positive Grundhaltung und konsequente Führung  

∙ Auf Wunsch kann das Thema „Sucht“ ergänzt werden.

Methodik:  

Impulsreferate, Plenumsgespräche, Gruppen- und Einzelarbeit, 

Moderation, praktische Übungen

Maike Hansen

Diplom-Pädagogin, Systemische
Beraterin im Fürstenberg 
Institut, Trainerin und Coach, 
Supervisorin

Zielgruppe: Mitarbeiter und 
Führungskräfte

Teilnehmer: 
bis zu 12 Personen

Dauer: 2 Tage
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Suchtprävention als 
Führungsaufgabe 

Durch Alkohol verursachte Arbeitsunfähigkeit kostet im Jahr 2,7 Mrd.

Euro. 1,5 Mio. Menschen in der Bundesrepublik sind alkoholabhängig,

2 Mio. gelten als medikamentenabhängig. Wenn es um Suchtpro-

bleme im Unternehmen geht, kommt den Führungskräften eine

zentrale Bedeutung zu, denn suchtmittelauffällige Mitarbeiter fordern

die Wahrnehmung der Führungsverantwortung in besonderem Maße. 

Ziele:  

In diesem Training lernen die Teilnehmer Stellenwert und Auswir-

kungen von Suchterkrankungen sowie die rechtlichen Hintergründe

für Unternehmen kennen. Im Mittelpunkt stehen der Umgang und

die Gesprächsführung mit suchtmittelauffälligen Mitarbeitern. Das 

Seminar ist verbunden mit einem Besuch in einer Fachklinik. Dort 

haben die Teilnehmer Gelegenheit, Gespräche mit Patienten über 

deren Erfahrungen mit Suchtproblemen am Arbeitsplatz zu führen.

Inhalte: 

∙ Stellenwert und Funktion von Alkohol- und Medikamenten-  

 konsum am Arbeitsplatz

∙ Entstehung von Suchterkrankungen / verschiedene Suchtformen

∙ Auswirkungen auf das Unternehmen

∙ Auffälligkeiten bei Mitarbeitern bei Suchtmittelmissbrauch

∙ Betriebliche Co-Abhängigkeit / Rolle der Führungskraft

∙ Arbeitsrechtliche Fragen / § 38 UVV

∙ Klinikbesuch

∙ Aufbau und Durchführung von Mitarbeitergesprächen / 

 gestuftes Vorgehen

∙ Umgang mit Mitarbeitern, die am Arbeitsplatz aufgefallen sind

∙ Gesamtkonzept eines betrieblichen Präventionsprogramms

Methodik:  

Impulsreferate, Plenumsgespräche, Gruppen- und Einzelarbeit, 

Moderation, Filmvorführung, praktische Übungen

Peter Krebs

Diplom-Sozialpädagoge, 
Journalist, Trainer und Projekt-
leiter im Bereich Suchtpräven-
tion, Gesundheitsmanagement,
Kommunikation, Präsentation 
und Teamentwicklung

Zielgruppe: Führungskräfte, 
Management, Personalfach-
leute, Betriebsärzte, Betriebs- 
und Personalräte

Dieses Seminar wird auch für 
Auszubildende angeboten.

Teilnehmer: 
bis zu 12 Personen

Dauer: 2 Tage
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Burnout-Prävention 
im Unternehmen 

Zunehmend mehr Mitarbeiter zeigen Anzeichen starker Erschöpfung 

am Arbeitsplatz. Führungskräfte und HR-Verantwortliche stehen vor 

der Herausforderung, darauf kompetent zu reagieren und gleichzeitig

Engagement und Leistungsfähigkeit der Mitarbeiter zu fördern. Was

ist eigentlich ein Burnout und wie entsteht er? Was sind erste Anzeichen? 

Wann ist Burnout ein organisationales Problem, wann ein individuelles?

Welche Verantwortung haben Arbeitgeber? Wie können Burnout-

gefährdete Mitarbeiter angesprochen und unterstützt werden? 

Wann ist der richtige Zeitpunkt? 

Ziele:  

In diesem Training wird über Burnout umfangreich aufgeklärt. Die 

Teilnehmer erfahren, wann und wie sie Burnout-gefährdete Mitar-

beiter ansprechen und unterstützen können und welche Rahmen-

bedingungen sie schaffen sollten, um bei Mitarbeitern – und sich 

selbst – einem Burnout vorzubeugen. Auch geht es darum, wie sie

Mitarbeiter mit einem Burnout nach einer Behandlung bei der Inte-

gration in den Arbeitsprozess helfen können.

Inhalte: 

∙ Ökonomische Kennzahlen zum Thema Burnout 

∙ Defi	nition	und	Entstehung	eines	Burnouts
∙ Die Erschöpfungsspirale

∙ Verantwortung des Unternehmens – 

 Eigenverantwortung des Mitarbeiters

∙ Haltung und Rolle der Führungskraft

∙ Auffälligkeiten von Burnout-gefährdeten Mitarbeitern

∙ Vorgehen mit betroffenen Mitarbeitern

∙ Gestaltung des Wiedereingliederungsprozesses

∙ Rahmenbedingungen im Unternehmen zur Burnout-Prävention

Methodik:  

Kurzreferate, Plenumsgespräche, Gruppen- und Einzelarbeit, 

praktische Übungen

Dr.	Barbara	Krautz

Ärztin, Systemische Beraterin 
und Coach für Prozessorien-
tierung, Persönlichkeitsent-
wicklung, Hochschuldozentin 
für Führung und Kommunikation

Zielgruppe: Führungskräfte
und HR-Verantwortliche, 
Betriebsmediziner, Betriebs-/
Personalräte

Teilnehmer: 
bis zu 12 Teilnehmer

Dauer: 1 bis 2 Tage
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Konfl	ikte	am	Arbeitsplatz	
kompetent, strategisch 
und	authentisch	lösen

Auch	im	besten	Betriebsklima	tauchen	immer	wieder	Konfl	ikte	auf,

die statt auf der konstruktiv-sachlichen auf der persönlichen Ebene 

ausgetragen	werden.	Konfl	ikte	können	verschiedene	Ursachen	haben,

die	häufi	g	nicht	offensichtlich	sind.	Vor	allem	Konfl	ikte	zwischen	

Kollegen lösen bei Führungskräften und Unbeteiligten gleichermaßen

Verlegenheit und Ohnmacht aus und entwickeln sich oft zu lang-

wierigen Spannungen, die alle Beteiligten und das gesamte Umfeld

betreffen.	Der	lösungsorientierte	Umgang	mit	Konfl	ikten	erfordert	

besondere Strategien des Vorgehens und ist als Führungsaufgabe 

anspruchsvoll und herausfordernd. Da es keine „Patentrezepte“ für

die	Lösung	von	Konfl	ikten	gibt,	ist	die	Entwicklung	eigener	Strategien	

und Vorgehensweisen wichtig. 

Ziele:  

In diesem praxisnahen Training entwickeln Führungskräfte individuelle

Möglichkeiten	und	Wege	der	Konfl	iktintervention	und	-lösung.	Dabei

dienen	die	eigenen	Erfahrungen	im	Umgang	mit	Konfl	ikten	als	Basis.

Ein besonderes Augenmerk wird auf die Gesprächsführung gelegt, 

immer	ausgehend	von	der	konstruktiven	Sichtweise,	Konfl	ikte	aktiv

anzugehen und zu lösen.  

Inhalte: 

∙ Wahrnehmungsprinzipien – u.a. Selbst-, Fremd- und Metabild

∙ Menschenbild und Grundhaltungen aus systemischer Sicht

∙ Das eigene Glaubenssystem als Auswirkung auf den Selbstwert

∙ Formen	von	Konfl	iktverhalten	und	Schutzhaltungen
∙ Begriffsklärung	von	Mobbing,	Abgrenzung	anderer	Konfl	iktformen
∙ Perspektivwechsel: Von Opfer-Täter zu „Beteiligten auf Augenhöhe“

∙ Entstehung	und	Ursachen	von	Konfl	ikten	
∙ Handlungsoptionen	und	Konfl	iktlösung	
∙ Gesprächsführung und Deeskalationsgespräche 

∙ Andere	Hilfsangebote	und	Prävention	von	Konfl	ikten

Methodik:  

Impulsreferate, Einzel- und Gruppenarbeit, Übungen, Erfahrungs-

austausch, Fallbeispiele, Rollenspiele

Astrid Heimendahl

Biologin und Pädagogin, 
Systemische Beraterin im 
Fürstenberg Institut, 
Mediatorin, Coach und 
Prozessbegleiterin

Zielgruppe: Führungskräfte

Teilnehmer: 
bis zu 12 Personen

Dauer: 2 Tage
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Betriebliches 
Eingliederungs-
management



Betriebliches Eingliederungs-
management (BEM) in der Praxis 

Das im Jahre 2004 verabschiedete Gesetz zum Betrieblichen Ein-

gliederungsmanagement (BEM) gemäß § 84 Abs. 2 SGB IX hat dazu 

geführt, dass in vielen Unternehmen abgestimmte Vorgehensweisen 

zum Umgang mit Mitarbeitern entwickelt werden. Führungskräften 

kommt dabei eine besondere Bedeutung zu. Führungskräfte und BEM-

Beteiligte lernen in diesem Seminar, wie sie betriebliches Eingliede-

rungsmanagement erfolgreich umsetzen können. 

Ziele:  

Die Teilnehmer erfahren auf der Grundlage einer innerbetrieblich

abgestimmten Vorgehensweise zum Eingliederungsmanagement,

wie sie mit Mitarbeitern unterstützend umgehen und wie sie Ge-

spräche im Rahmen des betrieblichen Eingliederungsmanagements

führen können. 

Inhalte: 

∙ Grundlagen des Betrieblichen Eingliederungsmanagements (BEM)

∙ Ablauf und Struktur des Eingliederungsverfahrens  

∙ Zusammenarbeit mit der Personalabteilung, 

 dem Betriebs- / Personalrat, dem Betriebsarzt, 

 der Schwerbehindertenvertretung und dem Integrationsteam

∙ Rolle und Aufgaben der Führungskräfte

∙ Umgang	mit	Mitarbeitern	bei	häufi	gen	Kurzerkrankungen	
 und langfristigen Erkrankungen

∙ Aufbau, Vorbereitung und Durchführung 

 von BEM-Gesprächen anhand von Fallbeispielen

∙ Schwierige Gesprächssituationen meistern

∙ Dokumentation und Datenschutz

Methodik:  

Impulsreferate, Plenumsgespräche, Gruppen- und Einzelarbeit, 

Moderation, praktische Übungen

Barbara Lux

Diplom-Sozialpädagogin, Be-
raterin mit den Schwerpunkten 
Betriebliches Eingliederungs-
management (BEM), Prozess- 
und Projektmanagement, 
Demographie, Bildungscoach

Zielgruppe: Führungskräfte, 
Management, Personalab-
teilung, Betriebsmediziner, 
Betriebs- und Personalräte, 
Schwerbehindertenvertretungen

Teilnehmer: 
bis zu 12 Personen

Dauer: 2 Tage
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Teamentwicklung
und Change-
Management



Teamworkshop: 
Alles ändert sich – und wir? 

Komplexe Umstrukturierungsprozesse stellen hohe Anforderungen

an	Führungskräfte	und	Mitarbeiter.	Ein	häufi	ger	Wechsel	von	Struk-

turen und Aufgaben, Führungspersonen und Kollegen, sowie der 

zunehmende Leistungs- und Erwartungsdruck lösen bei vielen Mit-

arbeitern Unsicherheit, Angst und Widerstand aus. Vor dem Hinter-

grund, dass soziale Bindungen den Einzelnen durch schwierige 

Zeiten tragen, wurde dieses Training als Teamworkshop konzipiert.

Ziele:  

Dieser Teamworkshop trägt dazu bei, dass sich die Teilnehmer zum

Wandel im Unternehmen positionieren und notwendige Fähigkeiten

zum Umgang mit Veränderungen ausbauen können. So können Ver-

änderungsprozesse als positive Herausforderung erlebt und sich von

den „alten Zeiten“ gelöst werden. Im Zentrum steht das Zutrauen 

in die eigenen Fähigkeiten, das Erlernen von Handlungsalternativen

und der Ausbau des Teampotenzials, damit der Wandel zu einer 

Chance der eigenen Persönlichkeitsentfaltung wird.  

Inhalte: 

∙ Standortbestimmung des Einzelnen und des Teams: 

 Haltung, Betroffenheit und bisherige (Lern-)Erfahrungen 

 im Umgang mit Veränderungen

∙ Abschied nehmen – damit etwas Neues kommen kann

∙ Das Prinzip Selbstverantwortung – 

 Grenzen, Überforderung und Vermeidung

∙ Phasen, Merkmale und Dynamiken von Veränderungsprozessen

∙ Neurobiologische	Erkenntnisse,	biografi	sche	und	psychosoziale		
 Sichtweise

∙ Sichtweisen ändern – Wandel im Außen heißt Veränderung im Inneren

∙ Bedürfnisse, Fähigkeiten, Potenzial des Einzelnen und des Teams  

 erkennen

∙ Entdeckung der Möglichkeiten im Umgang mit Veränderungen  

	 für	die	persönliche	und	berufl	iche	Entwicklung

Methodik:  

Kurzreferate, Plenumsgespräche, Gruppen- und Einzelarbeit, 

Moderation, praktische Übungen

Astrid Heimendahl

Biologin und Pädagogin, 
Systemische Beraterin im 
Fürstenberg Institut, 
Mediatorin, Coach und 
Prozessbegleiterin

Zielgruppe: Mitarbeiter / 
Teams, einschließlich deren 
Führungskräfte

Teilnehmer: 
bis zu 12 Personen

Dauer: 2 Tage
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Schwierige 
Teamsituationen	lösen	

Ein gutes Team kann ein Garant für Stabilität und Leistungsfähigkeit 

im	Unternehmen	sein.	Kommt	es	zu	Konfl	ikten,	Unsicherheit	oder	

tiefgreifenden Veränderungen, sind die Mitarbeiter und Führungs-

kräfte über die alltäglichen Anforderungen hinaus besonders gefor-

dert. Damit sich sowohl der Einzelne als auch das gesamte Team 

den Herausforderungen gewachsen fühlt, ist eine gesunde Ausein-

andersetzung mit den veränderten Gegebenheiten sinnvoll. 

Ziele:  

Ziel dieses Teamworkshops ist es, schwierige Teamsituationen zu 

lösen, das Team zu stärken und eine gute Team- und Arbeitsatmo-

sphäre zu erhalten. 

Inhalte: 

∙ Befragung der Teammitglieder 

 (z. B. Was beschäftigt und belastet Sie zurzeit? 

 Was fehlt Ihnen zurzeit, um die Veränderungen gut zu meistern?)

∙ Erarbeitung von Themenschwerpunkten 

 (z. B. Arbeitsorganisation, mentaler Umgang mit Veränderungen,  

 Selbstmanagement und Work-Life-Balance, Nein-Sagen)

∙ Gruppenarbeit nach den Themenschwerpunkten: 

 Erarbeitung von Lösungen, Vorschlägen und Potenzialen

∙ Moderierte Diskussion der Ergebnisse, Ergänzungen und Fragen,  

 Abstimmung der Lösungen und Vorschläge, Teamvereinbarungen  

 und Umsetzungsplan

Methodik:  

Kurzreferate, Plenumsgespräche, Gruppenarbeit, Moderation

Astrid Heimendahl

Biologin und Pädagogin, 
Systemische Beraterin im 
Fürstenberg Institut, 
Mediatorin, Coach und 
Prozessbegleiterin

Zielgruppe: 1 Team inkl. 
Teamvorgesetzter

Teilnehmer: 
bis zu 12 Personen

Dauer: 2 Tage
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Wirksam führen in 
Zeiten des Wandels 

Bei zunehmenden Umstrukturierungsprozessen und Anforderungen

gehört das Veränderungsvermögen eines Unternehmens heute zu 

einem der wesentlichen Erfolgsfaktoren. Die Führungskräfte spielen 

dabei eine entscheidende Rolle. Veränderungen sind bei Mitarbeitern

mit Unsicherheit und Ängsten verbunden und stellen Führungskräfte

vor besondere Aufgaben – insbesondere, wenn sie von den Verände-

rungen selbst betroffen sind. 

Ziele:  

In diesem Seminar werden Führungskräfte bewährte Werkzeuge 

vermittelt, mit denen der Umgang mit konkreten Veränderungs-

situationen und die produktive Unterstützung ihrer Mitarbeiter im 

Veränderungsprozess erleichtert wird. Die Chancen und Möglich-

keiten, die Veränderungen bieten, werden erarbeitet. Auch der Um-

gang mit Kollegen und Mitarbeitern, die nicht von Veränderungen 

betroffen sind, wird thematisiert. 

Inhalte: 

∙ Phasen und Dynamiken von Veränderungsprozessen 

∙ Chancen, Risiken und Potentiale von Veränderungen 

∙ Sich selbst verändern: 

 Persönliche Veränderungen erfolgreich meistern

∙ Rolle und Aufgabe von Führungskräften 

 bei Veränderungsprozessen

∙ Mitarbeiter in Veränderungssituationen konstruktiv führen

∙ Bedeutung der Unternehmenskultur in Veränderungsprozessen

∙ Umgang mit Ängsten und anderen schwierigen Situationen

Methodik:  

Kurzreferate, Plenumsgespräche, Gruppen- und Einzelarbeit, 

Moderation, praktische Übungen

Astrid Heimendahl

Biologin und Pädagogin, 
Systemische Beraterin im 
Fürstenberg Institut, 
Mediatorin, Coach und 
Prozessbegleiterin

Zielgruppe: Führungskräfte

Teilnehmer: 
bis zu 12 Personen

Dauer: 2 Tage
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Unternehmens-
und Führungs-
kultur: We care!



We	care!	Gesundheitsfördernde	
Führungskultur als strategische 
Unternehmensaufgabe

Umstrukturierungen, wachsender Workload, ständige Neuerungen 

und damit verbundene Unruhe kennzeichnen in vielen Unterneh-

men den Arbeitsalltag.  

Führungskräfte und Mitarbeiter sind gefordert, mit diesen Verände-

rungen mitzugehen und leistungsfähig zu bleiben. Um langfristig 

erfolgreich zu sein, müssen im Unternehmen Strategien entwickelt

werden, wie mit ständigen Veränderungen umgegangen werden 

kann. We care! erarbeitet mit dem Unternehmen Konzepte und 

Strategien zur Ausrichtung und Umsetzung einer neuen Zusammen-

arbeits- und Führungskultur – mit dem Ziel, dass Mitarbeiter und 

Führungskräfte über die notwendigen Kompetenzen verfügen, Ver-

änderungen im Unternehmen eigenverantwortlich für einen effek-

tiven Wandel der Organisation zu nutzen und vor allem gesund und

leistungsfähig zu bleiben.

We Care! Konzept:  

Beratend entwickeln wir mit dem Auftraggeber – abgestimmt auf 

die jeweiligen Erfordernisse und Strukturen und unter Einbindung 

von Führungskräften, Mitarbeitern und der Mitarbeitervertretung –

ein Konzept für eine gesundheitsorientierte Führungs- und Zusam-

menarbeitskultur. Dabei geht es auch um die Auseinandersetzung 

mit Haltungen, Einstellungen sowie Denk- und Verhaltensweisen. 

Ein gemeinsamer Teamgeist entwickelt sich auf Basis eines gemein-

samen Verständnisses (Wir-Gefühl), durch Austausch (Best Practice), 

Information und Einbindung sowie Vermittlung von Teamkompetenz. 

Die Umsetzung des Konzepts erfolgt in Form von Workshops und 

Coachings für die jeweiligen Führungs- und Mitarbeiterebenen des 

Unternehmens.
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Hendrik M. Rabbow

Zielgruppe: Führungskräfte 
und Mitarbeiter

Dauer: abhängig von Ziel-
setzung und Anzahl der 
beteiligten Personen

Astrid Heimendahl


